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Regionale Spezialisierung bei Gründungen 
der Softwarebranche
Die Standorte von Softwaregründungen sind in Deutschland 
nicht gleichverteilt. Je nach dem Tätigkeitsschwerpunkt der jun-
gen Unternehmen gibt es regionale Spezialisierungsmuster.

Die Analyse der Tätigkeitsschwerpunkte von Gründungen in 
der Softwarebranche und der Standortwahl dieser Unternehmen 
basiert auf Gründungszahlen der Jahre 2010 bis einschließlich 
des ersten Halbjahres 2016.  Textfelder in den Datensätzen des 
Mannheimer Unternehmenspanels (MUP) enthalten u.a. Infor-
mationen zu den Tätigkeitsschwerpunkten und Geschäftsfeldern 
der neu gegründeten Softwareunternehmen. Diese wurden in 
vier Kategorien eingeteilt:

 ͮ Industrie 4.0: Unternehmen dieser Unterbranche entwickeln 
Software, die speziell der Digitalisierung der Industrie dient. 
Dies umfasst die Automatisierung und das Monitoring indus-

trieller Produktion und Logistik sowie die Entwicklung einge-
betteter Systeme („Internet der Dinge“).

 ͮ Datenverarbeitung: Unternehmen dieser Kategorie haben 
sich auf die Verarbeitung und Analyse von Daten sowie die 
Bereitstellung der dafür benötigten Programme und Infra-
struktur spezialisiert. Hierzu gehören Betreiber von Rechen-
zentren und Unternehmen, die auf dem Gebiet des maschi-
nellen Lernens oder des Data Minings aktiv sind.

 ͮ IT-Sicherheit: Die hier zusammengefassten Unternehmen ent-
wickeln Systeme zur Sicherung von Daten und IT-Infrastruktur. 
Dies umfasst den Schutz vor unbefugten Zugriffen auf Daten-
bestände, die Datensicherung, sowie allgemeine Computer-
sicherheit. 

 ͮ Unterhaltung, Kommunikation und Apps (UKA): UKA-Unter-
nehmen produzieren digitale Inhalte und Anwendungen 
(„Apps“), die der Unterhaltung und Vernetzung dienen. Dies 
umfasst die App-Entwicklung für Smartphones, Computer-
spiele, Video-on-Demand und Streaming-Angebote oder auch 
Social Media-Plattformen. 
Seit 2010 ist ein zunehmender Anteil der Softwaregründun-

gen in einer dieser vier Spezialisierungsfelder aktiv. So steigt 
der Anteil dieser Unternehmen an allen Softwaregründungen 
von etwa 12,5% im Jahr 2010 auf über 19% im Jahr 2015. Aus 
Abbildung 1 geht hervor, dass jede der vier Unternehmensgrup-
pen einen wachsenden Anteil der Gründungen in der Soft-
warebranche aufweist. Insbesondere die UKA-Unterbranche 
zeigt einen stark gestiegenen Anteil von etwa 7,7% in 2010 auf 
knapp 12% in 2015. Eine Entwicklung, die angesichts der ra-
santen Verbreitung smarter Mobiltelefone in den vergangen Jah-
ren kaum überrascht. Den stärksten relativen Anstieg verzeich-
nen allerdings die auf Datenverarbeitung spezialisierten Grün-
dungen, die ihren Anteil an den jährlichen Gründungen in der 
Softwarebranche um 80% steigern konnten. Dies spiegelt wohl 
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ABBILDUNG 1: ANTEIL (IN %) SPEZIALISIERTER  
SOFTWAREGRÜNDUNGEN AN ALLEN GRÜNDUNGEN  
DER SOFTWAREBRANCHE

Quelle: Mannheimer Unternehmenspanel (MUP), 2016, Berechnungen des ZEW



JUNGE unternehmen  |  DEZEMBER 2016  |  2

ABBILDUNG 2: KREISE MIT HOHER UND SEHR HOHER SPEZIALISIERUNG IHRER LOKALEN GRÜNDUNGEN  
IN DER SOFTWAREBRANCHE (2000-2016).*

Anmerkung: *2016 nur erstes Halbjahr. Nur Kreise mit mindestens drei Gründungen in der entsprechenden Unterbranche.  
Hohe Spezialisierung: der Kreis hat einen Revealed Comparative Advantage von über 1,0. Sehr hohe Spezialisierung: der Kreis hat einen Revealed Comparative Advantage von größer gleich 1,5.  
Quelle: Mannheimer Unternehmenspanel (MUP), 2016; Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 2012, Berechnungen des ZEW 
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den Bedarf nach Mitteln zur Bewältigung der ansteigenden Da-
tenflut wieder. Auch die Bereiche IT-Sicherheit und Industrie 4.0 
erhöhten ihre Anteile, wenn auch nicht so deutlich wie UKA und 
Datenverarbeitung.

Regionale Spezialisierungsmuster unterscheiden  
sich deutlich

Zur Feststellung der Spezialisierungsmuster von Regionen 
hinsichtlich der Tätigkeitsschwerpunkte von Softwaregründun-
gen, wurde der Revealed Comparative Advantage (RCA, offen-
barter komparativer Vorteil) für die 431 im Jahr 2012 existieren-
den Land- und Stadtkreise in Deutschland berechnet. Der RCA 
gibt in diesem Fall an, ob ein Kreis eine Spezialisierung in der 
betrachteten Unterbranche aufweist. Dies geschieht, indem zu-
nächst der Anteil der auf diese Unterbranche spezialisierten 
Gründungen an allen Softwaregründungen dieses Kreises be-
rechnet wird. Anschließend wird dieser Anteil zu dem durch-
schnittlichen (deutschlandweiten) Anteil in Bezug gesetzt. Als 
Ergebnis erhält man einen einfach zu interpretierenden Indika-
tor für jeden Kreis, bei dem ein Wert von größer 1 eine Spezia-
lisierung auf die betrachtete Unterbranche angibt.

Abbildung 2 zeigt Kreise mit einer hohen (RCA > 1.0) und sehr 
hohen (RCA ≥ 1.5) Spezialisierung der Softwaregründungen. Be-
sonders auffällig ist der starke Unterschied in der Verteilung der 
spezialisierten Kreise zwischen UKA und den drei anderen Un-
terbranchen. Während sich Datenverarbeitung, IT-Sicherheit und 
Industrie 4.0 hauptsächlich in und um die Regionen München, 
Stuttgart, Nürnberg, Rhein-Neckar, Rhein-Main und die Region 
Köln-Bonn konzentrieren, zeigt die Branche UKA eine deutlich 
stärker gestreute Verteilung. Auch findet sich nur in der UKA- 
Unterbranche eine große Anzahl von spezialisierten Kreisen im 
Osten Deutschlands, etwa in und um Berlin. Auffällig ist auch, 
dass viele auf Industrie 4.0 spezialisierte Kreise in oder nah an 
industriestarken Regionen liegen. Dies weist darauf hin, dass 
Industrie 4.0-spezifische Softwaregründungen auf eine größere 
geographische Kundennähe angewiesen sind als Gründungen 
der anderen Kategorien. Bestärkt wird dies von der Tatsache, 
dass viele der auf Industrie 4.0 spezialisierten Kreise Landkreise 
sind. Denn das Verarbeitende Gewerbe ist tendenziell eher in 
Landkreisen als in dicht besiedelten Stadtkreisen angesiedelt.

Standortbedingungen von Land- und Stadtkreisen 
begünstigen unterschiedliche Gründungen

Die Beobachtung, dass Industrie 4.0-spezifische Soft-
waregründungen, im Gegensatz zu beispielsweise UKA-spezifi-
schen Gründungen, kein urbanes Phänomen sind, wird durch 
die in Abbildung 3 gezeigten Ergebnisse bestätigt. Für Abbildung 

3 wurden die Differenzen zwischen den gemittelten RCAs von 
Landkreisen und Stadtkreisen errechnet. Ein Wert von über 0 
bedeutet, dass Landkreise durchschnittlich eine stärkere Spe-
zialisierung in der jeweils betrachteten Kategorie aufweisen. Ein 
Wert von unter 0 bedeutet eine durchschnittlich stärkere Spezi-
alisierung in den Stadtkreisen. Deutlich erkennbar findet eine 
Spezialisierung auf Industrie 4.0-spezifische Softwaregründun-
gen in Landkreisen statt. Die Spezialisierung auf IT-Sicherheit 
und insbesondere UKA-Gründungen sind hingegen ein urbanes 
Phänomen. Die Spezialisierung auf datenverarbeitende Grün-
dungen scheint hingegen kein spezifisch städtisches oder länd-
liches Phänomen zu sein. 

Räumliche Nähe zum Kunden bleibt auch im Zeitalter 
der Digitalisierung relevant

Die hier vorgestellte Untersuchung verdeutlicht, dass Soft-
wareunternehmen nicht gleich Softwareunternehmen sind. Un-
terschiedliche Tätigkeitsschwerpunkte oder Geschäftsfelder be-
nötigen unterschiedliche Standortbedingungen. Insbesondere 
für Softwareunternehmen, die gewerbliche Kunden haben, ist die 
räumliche Nähe zu diesen Kunden von großer Bedeutung. Dies 
gilt insbesondere für auf Industrie 4.0-spezialisierte Gründungen, 
aber – eingeschränkt – auch für Softwareunternehmen mit dem 
Schwerpunkt IT-Sicherheit oder Datenverarbeitung. Softwareun-
ternehmen, die hauptsächlich für private Kunden arbeiten sind 
in ihrer Standortwahl nicht derart festgelegt. Für sie spielt gene-
rell die „Kundendichte“ eine Rolle, was auch für eine – zumindest 
gewisse – Relevanz der Nähe zum Kunden spricht.

Jan Kinne, kinne@zew.de
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ABBILDUNG 3: UNTERSCHIED IM GRAD DER SPEZIALISIE-
RUNG VON GRÜNDUNGEN IN DER SOFTWAREBRANCHE ZWI-
SCHEN LANDKREISEN UND STADTKREISEN, 2010 BIS 2016.*

Anmerkung: *2016 nur erstes Halbjahr. Berechnung der Differenzen ohne Kreise mit 0 Beobachtungen 
in der jeweiligen Unterbranche.  
Quelle: Mannheimer Unternehmenspanel (MUP), 2016, Berechnungen des ZEW


